Fachkrafte gewinnen —
Talente binden.

Wie viel von lhrer Gehaltserhohung kommt wirklich beim Mitarbeiter an?

Klassische Gehaltserhéhungen sind flr Arbeitgeber ein extrem teures Werkzeug: Durch die
immense Last von Steuern und Sozialabgaben verpufft ein GrofRteil des investierten Geldes auf
dem Weg zum Arbeitnehmer. Beim Mitarbeiter bleibt auf dem Lohnzettel oft nur ein Bruchteil tbrig
— der emotionale Effekt und die gewlnschte Wertschatzung sind meist schon nach wenigen
Monaten komplett vergessen.

Gleichzeitig fordern moderne Fachkrafte heute weit mehr als nur ein nacktes Grundgehalt.
Unternehmen, die keine splrbaren, alltagsrelevanten Zusatzleistungen anbieten, verlieren den
direkten Vergleich auf dem Arbeitsmarkt. Sie zahlen doppelt: einmal durch hohe Abgaben bei der
Lohnabrechnung und ein zweites Mal durch die verdeckten Kosten von unbesetzten Stellen und
unmotivierten Teams.

Die Notwendigkeit eines strategischen Benefit-Systems wird in drei Kernbereichen messbar:
» Nettowert-Optimierung: Wie schaffen Sie es, dass jeder investierte Euro ohne Abzlge und in
voller Hohe als spurbarer Vorteil beim Mitarbeiter ankommt?
» Arbeitgeber-Magnetismus: Wie heben Sie sich im regionalen Wettbewerb so ab, dass
qualifizierte Bewerber sich gezielt flr Ihr Unternehmen entscheiden?
« Unternehmens-ldentitat: Wie verwandeln Sie eine reine Pflicht-Verglitung in ein emotionales
Bindungsinstrument, das die Loyalitdt zum Betrieb nachhaltig starkt?
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Mehr Infos




	BAUSTEIN 1
	VERSICHERUNGS-CHECK
	Leistungen die greifen - statt veraltetter Policen
	Bezahlen Sie für Leistungen, die im Ernstfall gar nicht greifen?
	Viele Unternehmer wiegen sich in falscher Sicherheit. Sie investieren Jahr für Jahr erhebliche Beträge in den Schutz ihres Betriebes, ohne zu wissen, ob die Verträge überhaupt noch zur aktuellen Realität passen. Doch Sicherheit braucht regelmäßige Anpassung an Ihr Wachstum.   Wenn Ihr Unternehmen wächst, sich Prozesse verändern oder neue Risiken entstehen, bleiben alte Verträge oft starr. Das gefährliche Erwachen kommt meistens erst dann, wenn es zu spät ist – im Schadenfall.


	Statistisch sind 80 % der Gewerbeversicherungen entweder zu teuer oder weisen gefährliche Deckungslücken auf.
	Ziel eines professionellen Status-Checks ist es, die harten Fakten auf den Tisch zu legen und Klarheit in drei Kernbereichen zu schaffen:
	Transparenz: Wo stehen Ihre Verträge im direkten Vergleich mit dem aktuellen Markt?
	Update: Sind Ihre Absicherungssummen präzise an die Inflation angepasst, um Unterversicherungen zu verhindern?
	Ersparnis: Wo schlummert das Potenzial für spürbare Kostensenkungen bei absolut identischer oder besserer Leistung?
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	SPEZIAL- SCHADENSERVICE
	Wir regeln das. Sie kümmern sich um Ihr Geschäft.
	Wann kostet Sie ein Schadenfall die Existenz?
	Ein unvorhergesehenes Ereignis – ob Feuerausbruch, Betriebsstillstand oder ein schwerer Haftpflichtschaden – bricht meistens genau dann über ein Unternehmen herein, wenn man es am wenigsten gebrauchen kann. In diesem Moment zeigt sich der wahre Wert eines Absicherungssystems. Die Realität nach einem Großschaden sieht in vielen Betrieben jedoch düster aus: Statt schneller, unkomplizierter Hilfe folgen oft endlose, zähe Auseinandersetzungen mit den Regulierungsabteilungen der Versicherer. Während Ihr laufender Betrieb stillsteht, Fixkosten weiterlaufen und Kunden unruhig werden, blockieren anonyme Callcenter, bürokratische Hürden und das sprichwörtliche „Kleingedruckte“ die dringend benötigte Liquidität.



	Fehler bei der ersten Schadenmeldung oder mangelndes juristisches Durchsetzungsvermögen führen statistisch in einer Vielzahl der Fälle zu massiven Kürzungen oder kompletten Ablehnungen durch die Versicherungsgesellschaften.
	Die Notwendigkeit einer spezialisierten Schadensteuerung wird genau dann spürbar, wenn es um die harten Fakten der Existenzsicherung geht:
	Schnittstellen-Kompetenz: Wie verhindern Sie elementare Fehler bei der Schadendokumentation direkt in den ersten kritischen Stunden?
	Waffengleichheit: Wie begegnen Sie den Argumenten und Klauseln der gegnerischen oder eigenen Regulierer auf Augenhöhe?
	Existenzschutz: Wie stellen Sie
	sicher, dass berechtigte An-       sprüche nicht verschleppt        werden, sondern Ihre Liquidität        sofort wiederhergestellt wird?
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	Wie viel Geld kostet Sie der tägliche Kampf um gutes Personal?
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	Wie sicher ist der Ruhestand Ihrer Mitarbeiter wirklich?
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	Wie viel Geld verlieren Sie durch mangelnde Zahlungsmoral von Kunden?
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	Wie viel Kaufkraft verliert das Kapital Ihres Unternehmens jeden Tag?




